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.-It its] Breslan, den 11. März 1879.

Betrifft die Aufnahme in die Breslan�ek Tanbftnmmen-Anstalt.
Zum Zweck einer gültigen Anmeldung sind an uns einzusenden:

Tauf- (Gebnrts-) Schein,
Jmpfschein,
amtliche Auskunft über die Vermögens-Verhältnisse der Eltern oder Angehörigen,

4. Beantwortung der gedruckten Fragen, die wir an alle K«önig"liche Landraths-Aemter versandt haben.
Solche vollständige Meldnngen werden in die Anwartscl)afts"liste eingetragen und die An-

wärter nach der Altersreihe, immer nur ein Mal im Jahre, unmittelbar vor dem Anfang des
neuen Cnrsus einberufen.

Da wir von diesem Verfahren im Interesse der Anstalt nicht abgehen dürfen, so sind alle
Erinnernngen, Mahnungen, Bitten u. f. to. um frühere Aufnahme fruchtlos.

Der Verein für den Unterricht und die Erziehung Tanbstummer.
Nainslan, den 12. April 1879.

Vorstehende Vekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffcntlici«)e11 Kenntniß.
-E« US] 3)iamslau, den 15. April 1879.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 7. d. Mts. No. 117, das
Ergebnis; der Klassenstener-Veranlagung für das Jahr 1879,8() betreffend, bringe ich hierdurch
wiederholt zur Kenntniß der Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, daß nach dem
Erlasse des Herrn Finauz-Ministers vom 25. März er. für das Jahr vom I. April 1879j80 nur

2 H,)iark 88 Pfennige
auf jede 3 Mark der veranlagten Jahressteuer zu entrichten sind.

Was somit für das bezeichnete Steuerjahr in jeder einzelnen Steuerstufe der monatliche,
der vierteljährliche, der halb- nnd der ganzjährige Steuerbetrag ist, läßt nachstehende Tabelle erkennen.

FOR!-«

In g - �« viertel- ; - «- .- if  -«�
StUsp monatl1ch. . jährlich halb1ähtig. gan«-,1ahr1g.

1;�124.�� 72»1s44I2 88
2 M� 48 1s44 2«88 5 76

s� 72sz2t16s432 8p4�
� 96 88t 5t76 11 52

44 32I864«17k28
92 -76 ; 11 g52 « 23 04
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OT-P-L-OOILx·)1x·Ik-H-I

-«-it-«
Ad--«O00-«1O·U-IdN)

40 20 14 40 28 80
88 64 17 e 28 34 56

36» 08 20 « ;«t·6�g gkt9szt 32
84 52 23 ()"å·«
80 4o A 28 So

76 17 s 28 34 5o 69 12
Die Klassensteuer soll sofort nach vorstehenden Bestimmungen erhoben werden, nnd da,

wo sie bereits für den Monat April schon nach den Veranlagungsbeträgen in Hebung gesetzt ist,
die Ausgleichung bei der Hebung für den Monat Mai stattfinden.

Obige Beträge sind auch für die Zngäuge, sowohl bei aus anderen Orten zuziehenden, als
bei nach vorläufiger Bestinutnmg der Vorsteher neu in Zngang·«kommenden Personen, giltig.

Schließlich mache ich noch ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die Hebelisten nur obige
Beträge enthalten sollen nnd die veranlagten Beträge bei Vermeidung von Ordnnngsstrafen in
keiner Weise in Hebung gestellt werden dürfen.
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-I III! Namslau, den 15. April 1879.
Nach der Ausführungs-Verordnung zum Fischereigesetz in der Provinz Schlesien vom 2.

November 1877 Amtsblatt pro 1878 (Seite 1) beginnt die Frühjahrs-Schonzeit, welche auf alle
nicht geschlossenen Gewässer excl. der im § 6 l. c. näher bezeichneten der Winterschonzeit unterlie-
genden Anwendung findet, am 10. d. Mts.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, die Herren Amts-Vorsteher, sowie die Gendarmen
des Kreises mache ich hierdurch ausdriicklich darauf aufmerksam, daß von dem gedachten Termine
an bis zum 9. Juni er. keinerlei Art des Fischfanges geduldet werden darf und etwaige Contra-
ventionen ohne jede Rücksicht zur Anzeige und Bestrafung gebracht werden müssen, falls nicht auf
Grund des § 7 al. 2 der erwähnten Verordnung Seitens der Königlichen Regierung zum Betriebe
der Fischerei während der fraglichen Schonzeit eine ausnahmsweise Genehmigung ertheilt sein sollte.
-W III! Namslau, den 12. April 1879.

Dem Vorstande des evangelischen Vereinshauses zu Breslau hat der Herr Ober-Präsident der
Provinz Schlesien unterm 24. Januar er. die Genehmigung ertheilt, im Laufe d. J. eine einmalige
Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauskollecte in sämmtlichen evangelischen Haushaltungen
der Provinz Schlesien zum Besten der gedachten Anstalt veranstalten zu dürfen, was ich hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Die von dem Vorstande mit der Sammlung zu beauftragenden C-olleetanten haben sich
durch Vorzeigung der Genehmigungs-Verfügung oder einer beglaubigten Abschrift derselben zu le-
gitimiren.
-E III] Namslau, den 15. April 1879.

Dem Rheinisch-Westfälischen Diakonissen-Verein zu Kaiserswerth hat der Herr Minister des
Jnnern unterm 17. März er. für den Zeitraum vom I. Mai 1879 bis dahin 1880 die Genehmi-
gung ertheilt, in den evangelischen Haushaltungen sämmtlicher Provinzen der Monarchie mit Aus-
nahme von Rheinland und Westfalen eine Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauskolleete
veranstaltet! zu dürfen.

Die betreffenden Colleetanten werden Seitens des Vorstandes des Vereins mit, von der
Polizei-Behörde des Vereins-Domizil-Ortes beglaubigten Legitimationen und paginirten Sammel-
liften versehen werden.
M t821 Namslau, den 15. April 1879.

Die Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen Kreisblatt ein Exemplar
des unterm 5. März er. von dem Herrn Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien bestätigten Statuts
der städtischen Sparkasse hierselbst zur Kenntnißnahme und mit dem Aufträge, in ihren Gemeinden
dnrch Publikation auf dasselbe aufmerksam zu machen.
M III! Namslau, den 15. April 1879.

Der Schlesische Verein für Pferdezucht und Pferderennen zu Breslan veranstaltet in diesem
Jahre mit hoher ministerielIer Genehmigung die dritte Schlesische Pferde-Lotterie. Zur Ausgabe
gelangen 40,000 Loose Ei Z Mark und findet die Ziehuug am 20. October er. statt.

Indem ich dies zur allge:neinen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Loose bei dem Seere-
tair des Vereins, Herrn Emil Kabath in Brc·slau, Karlsstraße No. 28, zu entnehmen sind.
Je «-«-- ·   K «åiK"ä·iti"s1au, den 15. April 1879.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen Kreisblatt
die berichtigten Duplieate der Klassensteuer-Zu- und -Abgangslisten pro Il. Semester 1878X79 zurück.

Der Königliche Les-ndroth. Salice Contessa.

Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Freistellenbesitzer Gottlieb Walter zu Hönigern gehörige Freigärtnerstelle
No. 35 Hönigern soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 27. Riai I879, Vormittags I0 Uhr
vor dem unterzeichneten Subhastationsrichter in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft
werden.

Zu dem Grundstücke gehören 5 Hektar 60 Are 60 Quadratmeter der Grundstener unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe bei der Grm«cdsteuer nach einem Reinertrage von 53 Mark
40 Pf., bei der Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Der Auszug aus der Steuerrolle, die neneste beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes,
die besonders gestellten Kaufbedingungen, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende
Nachweisungen können in unserem Bureau II. während der Amts-stunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
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werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 28. Mai I879, Vormittags
It Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer No. 6 von dem unterzeichneten Subhastations-Rieh-
ter verkündet werden.

Namslau, den 13. März 1879.
Königlichrs Kreis-GerichlI

YIkt SnvhaI1atious-Tischler.
» - Rhode.

Nothwendtger Verkauf. «
Die dem Stellenbesitzer August Neumann zu Ober-Reichen gehörige FreistelIe No. 40

Ober-Reichen soll im Wege der nothwendiger! Subhastation
am l7. Juni 1879, Vormittags t0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 5 Hectar 56 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und »ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 128 Mark 55 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
I1. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termme anzumeld en.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am IS. Juni 1879, Vor-
mittags I1 Uhr 8b8nfalls hier verkündet. Königlicl)es Kreis-Gericht.
, Namslau, den 31. März 1879. per Snvl)astatioag-Richter.

(.3)rgekliau in der «F:irche zu Hei. Z-Peter und Paul.
An Geschenken sind weiterhin eingegangen

I. von Frau Sch. Stickerei zu einer Jagdtasche; 2. Frau Landräthin Salice Contessa 1 Oel-
druckgemälde mit goldenem Baroque-Rahmen, ein chinesisches Tablet und eine Hängemappe;
3. Hm. Buchhändler Beck 2 Gebetbücher in Prachtband; 4. Hm. Oeconomierath Braune
auf Krickau 30 Mk.; 5. Hrn. Pfarrer Emmrich in Canth 10 Mk.

Mit verbindlichstem Dank an die geehrten Geber verbinden wir die Bitte um geneigte weitere
Zuwendungen.

Namslau, den 16. April 1879. Das Gomit(-. J. A.: Kotze, Bürgermeister.

-H-I U(-�I�l 0.XI7-
Sonnabend den 19. April d. I.

Vormittags 9 Uhr sollen im Auctions-
locale des hiesigen Königlichen Kreis-Gerichts

l Nähmaschine, 2 offene Wagen,
1 Rollwagen, 1.Koffer,Becten,Wäsche,
Tifche, Schränke, Sophas, Kom-
moden, andere Möbel und Hausge-
räthe, Kleidungsstücke U. s. w.

sowie Montag den 2!. April d. J.
Okachmittag 3 Uhr auf dem Erbscholz
Paul Kaboth�schen Grundstücke in Schadegur

1 Dreschmaschine, 1 Siedemafchiue,
1 gereckter Wagen, «! Britschke und
I Arbeitswagen

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 16. April 1879.

Wer gcricl)tlichc 3uctians-CotnmiIsar.
Tänzer.

Eine Z3äklierei-Einrichtung,
fast neu, steht billig zum Verkauf bei

F. Scheurich, am Ringe.

28 gebraucht:-, doch noch sehr
gute (-scheue

Gt"ilprbottiche,
zu 20, 25 u. 30 Hectoliter Inhalt,
sind sehr preismc�ißig zu verkaufen.

L. I-laselhaolI
Brauereibesitzer.� Namslai1. «

Die Nachlaßfachen meines verstorbenen
Mannes, bestehend in Schmiedehandwerkzeug,
Kleidungsstücken &c» bin ich Willens, aus freier
Hand zu verkaufen.

verw. l«0ulS0 �1�lstsSa.

Gutwüchsige

sME»,F.fk.E�»F JdI"EIsp"k«
I(gl. I)0maine Wallen(1orf

verkäuflich ,
500 zehen? 4jähr. «.Feiefern- u. 10

Hch0ckT Etchen-Pflanzen sind bald zu ver-
kUUfOU bei sollst(-(-II in Herzberg.
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Mein großes Lager von

SumkuIcl)irmeu n.En-mai-cas
empfehle ich zu den solidesten Preisen.

s. Block.
Die Batee«iändiMie-

gisagek-Yerstcherungs-(Hesell"fchaft in EllierfelT"d
deren Garantiemiktel in dem Grundkapitale von drei Millioiien Mark, welches
voll in Aktien begeben ist, und in dem Nefervefond von 556,230 Mark bestehen,
versichert zu billigen und festen Prämien, bei wclchcn nie eine NTachzablnng erfolgen kann,
Bodenerzeugnifse aller Art, sowie Glasscheiben gegen Hagelschaden.

Die Versicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeftim1ute Dauer, oder auf eine
bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen werden;
gewährt.

für letztere wird ein entsprechender Prämien-Rabatt

Die Schäden werden in liberaler Weise regulirt und die festgestellten Eutschädigungsbeträge
prompt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt.

Nähere Auskunft über die Verficherungs-Bedingungen und Antragsformulare bei den unter-

Herrn G. (i1·ossmam1 in Na111sE-M.
,, C· II�aI«St-(«II-I, Kämmerer in Iieiei1tl1a1.
,, s(·lIOU, Erbfcholtiseibesitzer in l)ummer.

zeichneten Agenten:

denen die gute Erziehung
ihrer Kinder am Herzen

, liegt-, ferner Icin(1ergä1«tne-
rjnnen,Erzieherinnen und I(in(1ergarten-
t«reun(1e sollten sieh umg;ehenc1 Prospect
kommen lassen über Gseo1«gens� Mutter-
un(1 Icin(1ergarteI1buo11, welcher gra,tis
und f1·anco versun(1t wird vom

Central-Ve1«·1a«g von Unter-
1«iehts- nnd Besel1äft-igungs-

Material
(Dr. Richter) in Leipzig. .

bestes
IIo1lsxnttol gegen

unti Ri1oumaiIsmen
s.1lek Art, als:

G0siehts-, Brust-, Hals- und Zoimsohmok-
Kopf-, Hand� und F�ussgie11t-, Glieder-

k d I.-ondenwei1wissen, Klio en- un -
«« P««"««" Hi- I-i!-«-T«-«"i«««; III« «"«"" «« (H. o3oo.)

Wilh. �I�I�ll(l(-, Apotheker.

Eine
hochtragende Kirche

ist auf Dom. Nie(1er-Wilkau
zu verkaufen. ,

Etabl1ssements-Anze1ge.
Einem geehrten Publikum von Stadt und Um-

gegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich mich
hierorts als

»CLederhaudler
niedergelassen habe. Ich führe alle in dieses Fach
fchlag·en»de Artikel auf das Reichhaltigste und zu
den b1lligsten Preisen. Jch werde stets bemüht sein,
ein geehrtes Publikum auf das Reellste und Prompteste
zu hedienen und bitte um geneigten Zuspruc"h. Auch
kaufe ich Zieh-Feder aller Arten und zahle die
höchsten Preise. Meine Wohnung befindet sich
Krakauer-Straße bei Herrn Gustav 1:linze, in

oder Nähe der Spätlich�fcheu Brauerei.

Isaao 0strows1ci.

Montag als den 2l. d. M. wird von unter-
zeichneter Jnnung das

Oster-Quartal
abgehalten werden, wozu fämmtliche Mitglieder von

eStadt und Land ergebenst eingeladen werden.
Der Vorstand der Bäcker--Jnmmg.
i Eindunkelgrauer" i  - « is ;

von guter Abstammung, mit guten Forme,n und
sehr zuchtfähig, steht auf dem

Wslkauer 0ber-VorweI«l(
zum Verkauf.

Nebst Beilage. if
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Beilage zu Mo. 16 des»Namslaner z.Iirkcsvlattks«.
Donnerstag- den 17. April 1879.

Rechten an1erik?e. IBferc1ezakn-�JHIai8,
Riesens-Mohrriilscnfaim-n, bairische ·Kt"mnpctI, Ober-ndorfer
nnd Pohl�fchen Nunkelriibenfamcn, verschiedene Garten-

fa«mercien, sowie

sämmtliche Colonialwaarn K
in ä.ecster Onaiit6 nnd zeitgeinäß billigsten Preisen empfiehlt

0U0 FXIIUiIl9 gsiktjekmams;e Yo. 5.
» Jch empfehle mein großes�Lager landwirthsch. Maschinen und Geräth(-, und zwar

für 1etzt hauptsächlich:

.IIiuci. 8aeii�s T19fiiige Je J)rilYmafei1icIen, -Ma9er�fek1e T-rieur8
(»«iklnk2rautauskeset11aI�ei"1inen), «IBreitfäemafek1inets,

J)üngerI)tr-euer, -Ningekwakzen.
Billige Preise. Coulante Zal)lungsbedingungen. 2jährige Garantie für gutes

Material und Leistung.

Cl- Ae-0.s«·z«0nee««, III«-n.z-ceas-
g M"aschinengeschäft und Reparaturwerkftatt. Vorm. Wafchke�s Maschinenfabrik.

F;)iiße tjocljrottje ·

Täpfelftncn
(Berg-Orangen)

empfing nnd empfiehlt (15 bis 30 Stück für 3 Mark)

»   Ei. szys2lxa.. »
Kinderwagen

 ge-öI5ter ?Hu8cvai1k
empfiehlt zu billigsten·Preisen

P  Sattlermeister.- I

500 E.-T akk
 zahle ich dem, der beim G3brauch von

IT. links-l�ksIIassss S Zahn-
wafser jemals wieder Z0hUfchMsVzEU.«.»37 ,,zs·,--,-J;--z.3«k� . bekommt oder aus dem Munde r1echt.

l M kPreis I Flasche - at . ·
Kindern das Zahnen zu e»Vk8IchkEVZI- Unruhe

und Zahnkrämpfe fern zu halten, f1ndnur1m Stande
meine Electrom.

Zahul)alsbc"inder K «I.
,Ic. lcaIsi�ks-muss, It(-·t·IuI U»
J» Nqmslqu nur echt zu haben bei Herrn

II- 8telIIlt-I.

Futterriiben- nnd
Mobrriiven-Samen

empfing und empfiehlt H
B. Lange.

Gegen pupillarische Sicherheit sind 5000 Thlr.
Mündelgelder bei event. 5I-, pCt. im ganzen oder
getheilt sofort, 600 Thlr. und 800 Thlr. per
1. Juli c., und 500 Thlr. sofort zu vergeben
dUVch I. Spiller�s
g «» Commisfsons - Bureau.Bleiehwaaren
aller Art übernimmt auch dieses Jahr wieder auf
die Gebirgs-Rasenbleiche des Herrn N. Fischer sen.
in Greiffenberg und bittet um zahlreiche Einlieferung

« z - - , E. W.«FVerner�s W»-Ue. -
Mein .YItel«ier für liünstl«irtje Zähne,

89l«ombirungen 2c. befindet sich jetzt1zk«-s1-u,
�l�-isel1eust1·-esse l5, an der Liebigshöhe.

tlg.krspe»no ·l�l1iOl-
O o o f e

zur

s»;Orhge»ll;an-iLotterie
M zU cl cU M er

0I)jtZ,srIten YueIuIrueleerei."
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ete Seide I D 7 �(ch « ) p«. tz. V, Mark pr. Gro
86 Mark � also das Stück für nu

Mützen.

60 Pfge. versendet an Wiederverkäufer 2c., a
nicht unter I Dutz. gegen Nachnahme

- O8IIMiI1dO1» Leipzig-»
1DlnttiII0s

gegen beliebige Ra-tenZa«hl11ngen
bei Be-arzahlung hoher Rabatt
Ic0stenfreie Probesen(1ung direct von der Fa.bri

Be-Ost-e I II-

!

)

1c

Veriniethungs-Anzeige.
Jn meinem Hinterhaus e ist eine kleine Woh-

2nung zu vermiethen und 1. Juli c. zu beziehen.
E · ej. Rathh-Castor.

k  k"V»mi2kh»ugT Ein« s.i;3»;k,;u-"»g, isii"3ik;i"ii:?-E
Kuche und Entree ist zu vermiethen und bald zu

V beziehen bei, » J. Sclzinier·eck.··
[Vermiethung.] Das vom Herrn Roßarzt

Niedergesäß bewohnte Quartier ist zu vermiethen
iind 1. Juli a. c. zu beziehen.
«--· ·········· ·«:��� G. Ful)rig.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, 3 Zimmer,
Küche, Entree in I. Etage zu vermiethen, auch
Satllung für 3 Pferde bei

.-Otto Faltin,
Wilhelms-Straße 5.

Lebensversicherungsbank fur Deutschland
in Gotha

Tit. Wei(1ensla»uker, « » - «

S:

et-I(niP. S

UI«L«.I9.L.
III) Pf�ä
nco versende

-;-II:

·« Preis 1 Mark, vorräthig
und 0. 0p tz� Buchhand
welche dasse be für I Ma
Briefmark "berallhinfra

L-I

TO
IT

cUU

L
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Geehrte Anfragen werden sofort beantw0rt
T--«.··Ä·-·-I. . M .sz«s

Nur ein Buch, welches wie »Dr. Aiti)�-Z
Raturl)eilniethode« wirklich bewähi«te und
leicht zu befolgende Rathfchläge zur Heilung der
meisten Krankheiten ertheilt, kann eine so enorine
Verbreitung erlangen, daß bereits die

- 11(). A11Hag«e- -
nothwendig wurde. Dieses Buch kann selbst jenen
Kranken empfohlen werden, welche die Hoffnung
auf Genesung bereits aufgegeben haben. Unter-
lasse daher kein .lkranker dessen Anfchaffnng, denn
wie aus den beigedruckten Atteften ersichtlich ist,
fanden auch jene Hülfe, welche bereits die ver-
schiedenften Mittel erfolglos angewendet haben.
Einen Auszug aus dem Z-I-4 Seiten starken, reich-
illustrirten Buches) verfendet Iiiihter�i Verlags-
0 Anstalt in Leipzig gratis und franco O

E
.«
·-
.-

III·

«"lE i II?

S Ein wollener Kragen
ist gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthüme
kann denselben in Empfang nehmen bei

Stellenbesitzer Gr1mert in Böhmwitz

» »» Ein Mci"dchen,"""
8pUtzfach

erlernen will, kann sich melden bei

s. Block.

V

Für meine Waaren-Handlung fuche ich
einen Lehrling.

O»-·« sic-cis-is.

Ein oder zwei Knaben!
welche die höhere Schule besuchen, finden freund-
liches Quartier; zugleich Flügelbenutzung. Wo, sagt
die Exped. d. Bl.

Ein Knabe
rechtlicher Eltern kann bald oder zu Ostern in die
Lehre treten.
» »» IS. II0l:l·mnsIsi, Brauereibesitzer

Ein Lehrlin S
kann sich zum sofortigen Antritt melden bei

C. Bittmann, Bäckermeister.

» Trotz der steigenden Ungunft der Zeiten hat
diese Lebensversich·erungsanftalt auch in dem abge-
laufenen Geschäfts1ahr 1878 wiederum einen beden-
tenden Zuwachs erfahren. Es wurden 4271 neue
Versicherungen über 30,169,200 Mark Versicherungs-
.summe abgeschlossen, ein Resultat, welches noch in
keinem früheren Jahre erzielt wurde. Nach Abzug
der Sterbefälle und des sonstigen Abgangs verblieb
ein reiner Zuwachs von 2021 Versicherteu und
19,111,500 ·Mark Versicherungssumme, und der
Gefammtversichernngsbestand hob sich dadurch bis
Ende des v. J. auf 52,668 Personen mit 347,123,300
Mark Versicherungssumme.

»Die Ergebnisse der Sterblichkeit waren im
vorigen Jahre besonders günstig. Für 384 Ge-
storbene wurden zusammen 5,750,000 Mark fällig,
während nach den Rechnungsgrundlagen der Bank
eine Sterbefall-Ausgabe von etwa 7,050,000 Mark
zu erwarten war. Es ergab sich also eine Minder-
A1isgabe von rund 1,300,000 Mark. Mit Recht
darf daher wiederum auf einen sehr erheblichen
Ueberschuß für die Versicherten gerechnet werden!

Im Ganzen· sind von der Bank während ihrer
nun fünfzig1ährigen Wirksamkeit ca. 114,000,000
Mark Versicherungssummen ausbezahlt u. 48,850,000
Mark als Dividenden an die Versicherten zurückge-
währt worden. Jn diesem Jahre kommen weitere
s,494,266 Mark oder 390X» als Dividende auf die
im Jahre 1874 eingezahlten Prämien zur Verthei-
lung.» Der Bankfon»ds, der· fast ausschließlich hypo-
thekarisch angelegt ist, belief sich am Schlusse des
vorigen Jahres auf rund 84,000,000 Mark.

Die Anstalt, bekanntlich die älteste in Deutfch-
land, ertheilt· den ganzen Gewinn ungeschmälert
M! ihre ThkI!bUbsk», die Versicherten. Polier-
und Aufnahmegeonhren werden nicht erhoben
und die Auszahli·ing »der Versicherungssuinme
wird, wenn nicht»in einem einzelnen Falle ein-
mal weitere (f-ror·terungen nöthig sind, stets
alsbald nach Eiureichung der vorschriftsmäßigen
Sterbefallnachweifungen ohne Zins- oder Dis-
conto-Abzug geleistet.

· Der ·ausführliche Rechenschaftsbericht der Bank
wird, wie gewöhnlich, spätestens zu Anfang Juni

»verösfentlicht werden.
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